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Binder+Co ist ein international erfolgreicher Spezialist für Maschinen und Gesamtanlagen zur Absiebung, 
Trocknung, Sortierung, Nassaufbereitung sowie Verpackung und Palettierung von Schüttgütern aller Art. 
Eingesetzt werden die Maschinen zur  Aufbereitung von Schüttgütern wie Kohle, Erzen, 
Industriematerialien, Altglas, Altpapier, Kunststoffabfall, Produkten der chemischen sowie der 
petrochemischen Industrie, Kunstdünger, Salz, Sand, Mörtel und von Lebens- und Futtermittel. 
Binder+Co ist Weltmarktführer in den Bereichen Siebtechnik und Glasrecycling. 
 
Ein Großteil der eingesetzten Serverhardware bei Binder+Co war zu erneuern und teilweise nicht mehr 
unter Wartung. Als dann auch noch der Support für NetWare 6.5 zu Ende ging, stand für Binder+Co fest, 
die 3-Node Cluster Landschaft zu aktualisieren. Der richtige Zeitpunkt um die Technologie der Zukunft zu 
fixieren. 
 
„Aufgrund einer persönlichen Empfehlung haben wir schon vor einiger Zeit mit ITdesign zum Thema 
Backup zusammengearbeitet“, so Michael Kummer, IT-Leiter bei Binder+Co. „Als wir auf unserem 
Storage durch den Ausfall einer Disk einen Stillstand hatten, war ITdesign sofort zur Stelle um uns – auch 
ohne vertraglicher Verpflichtung - bei der Schadensbehebung zu unterstützen.“ 
 
„Bereits in der Konzeptionsphase empfahlen wir dem Kunden einen 2-Nodecluster mit HP Servern und ein 
NetApp Storage FAS20502“, erklärt Martin Prikril, Technischer Koordinator von ITdesign. „Es freut uns 
auch sehr, dass der Kunde unseren Argumenten gefolgt ist“. 
 
In einer sanften Migration, d.h. die Umstellung erfolgt Dienst für Dienst, wurde auf Novell Open 
Enterprise Server Linux 2, GroupWise 8 und ZENworks Configuration Management (ZCM) 10 umgestellt. 
Für die mehr als 150 Benutzer von Binder+Co war die Migration transparent, da es praktisch keine 
Änderung für die User gab. Ein weiterer Vorteil des Konzeptes war die Beibehaltung der Datenstruktur 
auch über das Upgrade auf die neue Technologie hinaus.  
 
Die Umstellung beschreibt Prikril wie folgt: „Um die Downtime so gering wie möglich zu halten, stellten 
wir – natürlich mit Vollbackszenario - an einem Abend das Filesystem und an einem zweiten das 
Mailsystem um.“ 
 
Zeitgleich mit der Migration erfolgte auch der Know How Aufbau für die IT-Mitarbeiter bei Binder+Co. In 
einem zusätzlichen Workshop wurden die unterschiedlichsten Szenarien nachgestellt und durchgespielt.  
 
„Wir haben dank der hervorragenden Unterstützung von ITdesign wieder eine stabile Infrastruktur“, 
schließt Kummer ab. „Die neue Linux Applikationsform ist zukunftssichernd, d.h. für neue Dienste 
jederzeit als Basis einsetzbar. Ich kann den Slogan „Relay on IT“ von ITdesign praxisgetestet voll und 
ganz bestätigen.“ TAKE IT EASY 
 


